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Erklärung einiger Zeichen und technischer Ausdrücke .

* vor einem Wort bezeichnet eine nicht belegte , sondern
nur induktiv erschlossene , hypothetische Form .

)> bedeutet ' ist geworden zu ’
; & Ϊ ist also zu lesen : e ist

zu t geworden.
Die Stellung eines Vokals oder eines Konsonanten im An¬

laut , Auslaut oder Inlaut wird dadurch angedeutet , daß man
hinter das betreffende Schriftzeichen , vor dasselbe oder zu beiden
Seiten desselben einen kurzen horizontalen Strich setzt ; so ist
s- = anlautendes s , -s = auslautendes s , -s- = inlautendes s.
Das Entsprechende gilt natürlich für Laut - bezw. Buchstaben¬
gruppen .

In phonetischer Umschrift bezeichnet :
1) Die Tilde ~ über einem Vokalzeichen («, 0 usf .) die Nasa¬

lierung ; ein Punkt oder ein nach rechts offener Halbkreis unter
einem Vokalzeichen (e, g u . dgl .) die geschlossene oder offene
Aussprache .

2) y , w und w konsonantisches i , u und ü.
3) z den stimmhaften dentalen Spirant in deutsch blasen,

französisch rose, zele.
Dubletten oder Doppelformen nennt man zwei lautlich diffe¬

renzierte Fortsetzer einer gemeinsamen Grundform , wie z . B .
deutsch fahl und falb , französisch croyance und creance, lateinisch
magis und mage (siehe § 43) .
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